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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese, Waldsimsen-Quellwiese, Großseggen-Erlen-Bruchwald, Walzenseggen-Erlen-Bruchwald,
Erlen-Grauweidengebüsch, Flatterbinsen-Dominanzbestand, Hahnenfuß-Rasenschmielen-Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09543

Stark meliorativ-beeinträchtigtes Verlandungsmoor mit randlichem, extensiv-bewirtschaftetem Quellmoor in Senke innerhalb der 
landwirtschaftlich genutzten Grundmoräne eines Gletscherzungenbeckens von Extensiv-Grünland und Graben umgeben;
Der von einem Ringgraben entwässerte Bereich des Verlandungsmoores wird vom Erlen-Grauweidengebüsch sowie vom Großseggen- bzw. 
Walzenseggen-Erlen-Bruchwald auf sehr feuchten bis nassen, wenig gestörten Torfen eingenommen.
Auf sehr feuchten bis nassen, wenig gestörten bis mäßig degradierten Torfen und Antorf überwiegend im Bereich des Quellmoores gelegen 
haben sich infolge der extensiven Bewirtschaftung eine Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese und kleinflächig eine Waldsimsen-
Quellwiese herausgebildet.
Randlich kommen kleinflächig außerdem der Flatterbinsen-Dominanzbestand und die Hahnenfuß-Rasenschmielen-Feuchtwiese vor.
Bemerkenswert ist das Vorkommen von Wiesensegge und Kuckuckslichtnelke.
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Fischerei
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Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Phalaris arundinacea

Carex elongata Carex paniculata Juncus effusus Phragmites australis
Ranunculus repens Salix cinerea Scirpus sylvaticus

Carex hirta Carex nigra Galium palustre Holcus lanatus
Iris pseudacorus Lemna minor Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus
Mentha aquatica Myosotis palustris


